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Die Kriegslage.
[ Der Dienrtag-Iageabertchl.
r W.B. (Amtlich.) «robe»Hauptquartier, 25. Mai.
> westlicher » riegaschauplah.

In Flandern setzten wir gestern unsere Angrisse in
Richtung Ipern fort , erstürmten die Blaminghe -Fenne.
da » Schloß nördlich wieltje , die VeUeweerde -Aerm « und
näherten ua , hooge . Del diesen tiämpsen sieten ISO
Gefangene und 2 Maschinengewehre in unsere Hand.

Südlich Armentlere » , wisch« , Reuoe -Lhapell « und
Sioeachn und nördlich der Lorrttohöhe wurden selnd-
tiche leilangrisse blutig abgewiesen . Lei Neuville ka¬
men in einem Graben bereitgestellte Sturmtrupprn de»

2Und«durch unser Artilleriefeuer nicht zur Entwick-ing.
In Lambral wurden durch den Vombenwurf eine»

französischen Illegers beim Verlaften de» Gottesdienst «»
fünf Franzosen getötet und 12 Franzosen schwer ver-
letzt. De « St . 0ueati « schossen wir ein setndliche» Flug¬
zeug herunter.

vestllcher Kriegsschauplatz.
An der Dubissa östlich Rosfieaie griffen unsere

Irnpptn gegenüberstrhrnde starke russisch« Kräfte an.
schlugen sie und warfen sie unter empfindlichsten Der-
lüsten über den Fluß . 2240 Gefangene und 5 Ma¬
schinengewehre wurden erbeulet , weiter südlich schei¬
terten mehrere teilweise sehr heftig « russische Angrifte
au » der Richtung LIragola « ater große » , blutigen
Opsen , für den Gegner.

Südöstlicher Krieg,schaüplah.
Die Armee de » Generalobersten v . Mackensen hat

gestern uördlich non Przemysl die oftensivr erneut aus¬
genommen . Der Angriff führte wieder zu einem vollen
Erfolge . Die stark befestigten Orte Drohojow . vstrow.
Radymno . wysecko . wietlin . Makowiske und die höhen
nordwestlich Dobrowka sowie öflllch Lelula wurden
stürmender Hand genommen . Bisher sieten 1SZ 0ftl-
zier « und über 21000 Mann al » Gefangene . ZS Ge¬
schütz«. darunter S schwere und mindesten » 40 Ma¬
schinengewehr « den verbündeten Truppen in die Hände.
Di « Russe« erlitten außergewöhnllch hohe Verluste,
i Oberste Heeresleitung.

- Der öfierreichisch-ungarische Tagesbericht.
?2JBBna Bien , 25. Mat. « m»Ich wir» verlaufbar«. dm 23.

Mal « 15 mllfaßs: 3n MltM^ stle» arelfm Me «erbünbeten2*t-
man an der ganzen Front oon Stentowa di» znm oberen Dnjeflr
tlarte rnfstfche» rüste an. v >« « "nee de» « enerolodersten von

kämpst. hat Radymno genommen und >ft dslldd und fübäsillch die-
jer » lad, gegen den San vorgedrungen. Ver Feind, der durch
zahlreiche Angriffe da» verlorene Terrain ,urK, »erobern ver-
suchte, wurde überall « morsen, «rrior an 21000 « efangenr. 31
«elchübe und «der « Malrünenoewehrr. vie Armeen puhav»
und » «hin-armolll. dir füdözNlch Przemysl votftvßcn, hadrn un-
1« «rdiNrNeu« ämusen Raum gewonnen und den « « ner «egen
die Vlvnia-Nirderung zurü»« w«rfrn. ver Angriff wird auf »er
ganzen Front forwefedt. vir fonfiige ca« auf dem nordöstlichen
»rlqwfchauvlah hat sich nicht«rändert.

,m Südwestrn find an der Tiroler und »örutner« rrn,r da
und dort kleiner« frindtich« Adteilungca. hauvtfächiichA'elni, «der
die « reeze »orgegangen. Bo str auf «ufer« Stellungen stieb«» und
ongefchoffen wurde», kehrten fl» um.

ver Stellvertreterde, Lhef» de» chkneraistad«,:
^ ,w ». höfer . Feibmarfchalleutnonl.

1 ' vorwärts in West und Ost.
Unsere Oberste Heeresleitung hatte », nicht für nötig befunden,

den vielen Nachrichten von feindlichen Erfolgen, die in den iefzten
Togen triumphierend von Pari «, Vonbvn und Petersburg ons
vrrtündet wurden, mit irgendwelchen Widerlegungen entgegen-
zutreten, str lädt die Tatsachen selb« sprechen, und heute ton,men
von den verschiedenen Krieosfchm'plätz»" Meldungen, die »in»
deittliche Sprache reden, « ei 71p e r n hotten dl» Operationen in
letzter .feit sich nicht mehr fo fchnell»ntwlckett, wie d^ Veninu der
»Einschnürung des Sai »s", p-tzt l« die deiitlch» Offensive von
neuem aufgenommen-worden. Mil stürmender -band bnbcn unsere
Truppen dem Feind eine Reihe von S ' elliingen entrü en und den
Ring um Ppern noch enger geiooen Auf dem stumnsfeld rwifchen
Lille  und « r r a « dauert die Defensive linterer -ste-resteile nach
an . Sie halten trotz de» Eiula'-es sehr fturter feindlicherstrafte
imerfchüttert ih-e Linien, Dasi dabei «attifch unuiinlti, gelegeii»
Teil» unserer Etellunnen 11r -■entrilfe» werden, läßt sich leicht er¬
klären, wirkt aber auf den Gong der ganien Operation nicht »in.
Der eifern» Wall ist nirnend an einer entscheidende» Stell , vom
Feind durchbrochenworden.

Auf dem östlichen striegsfchoi,platz in L i «a n e n waren
neuerdings bedeutende rnlfilche Streitkräfte gegen ,-nfere Truppen
non Szaml, nach Süden dis z»m Riemen nnroegangcnund hatten
kräftige Angriffe durchgeführt, die in den Petersburger Berichten
als bedeutend» Erfolge hingrsielll wurden. Am 22, ergriffen die
deutschen Streitkräfte bei S -awle die Offenfine gegen den ruififchen
Rordsiüget und fchlnge» ihn oollständig. An der anfchtieftenden
Dubisfalinie  waren feindliche Stöfze gefchettert, während »n-
fer» Truppen stegreich am Mttleilanf des Flüßchen« nach Olten vor-
wärt,gingen. Jetzt haben sie dar, mehrere rufsiiche Angriffe unter
strotzen feindlichen Verlusten abgewiefen, und äsllich von Rossini«

haben sie starke rusfifche Kräfte selbst angegriffen und über die
Dubissa geworfen. Damit ist Mitte und Südltügel der rustischen
Armee zwischen Szawle und den, Rsemen ebenfalls geichlagen.

Die unmittelbar« Berfolgnng, welche die verbiindete» Heere
nach der «rohen Schlacht in Galizien  ausgenommen hatten,
war zu Ende geführt worden, als sich di« 'Armeen der («egend von
Przemgsl und der russischen Ausnahmestellung näherten, die am
niittiern San und dann nach Südosten angelegt, den geschlagenen
russischen Korps einen chattepunlt gewährte, an dem non Osten
>md Rorden herangebracht- Perftörtungen sie unterstützen tonn-
«en. Allerdings sind «» nur verhältnismäßig geringe Reste gewesen,
die imstande waren, sich, zu tammeln. Der Widerstand ist wohl ln
erster Linie von frischen Truppen getragen worden. Die unge-
heuern Anstrengungen, welche die Irilppen der Verbündeten arf
den Märschen und Gefechten der ununterbrochen wochenlang fort¬
gesetzten Verfolgung zu erdulden hatten, mußten schließtich dazu
führen, ihnen etwa» Ruhe zu geben. Auch galt es de» Nachschub
aus den von den Rüsten durch Zerstörung der Kunstbauten schwer
beschädigten Straßen zu regeln, die Verbände innerlich neu zu ord¬
nen und sich ans «ine neu» Schlacht vorzubereiten. Dadurch trat
eine Pause in den Operationen -ein, die von den Rilssen ebenfalls
ailsgenutztworden ist. Sie behaupteten dabei siegreich nach Westen
»vrgestoßenzu fein und nannten Orte als tsiesechtsfelde«, die weit
hinter unterer Front lagen. Wie es wirklich steht, geht ans den
eisigen Tagesberichten hervor. Die Armee des (tzeneratoberben

v, Mackensen ha« danach die Ossensi-e wieder ausgenommen. Die
Rüsten hatten eine Reibe oon Ortschaften und Hoben,»gen östlich
von Joroslou stark befestigt, trotzdem . haben die Truppen des
Generalobersten v, Mackensen, , » denen auch das «. öfterreich,
ungarische Korps gehört, in den ganzen Raum ron Eieniawa nörd¬
lich Jaroslau di, an die Stadt sich der feindlichenStellungen de-
mächtig«. Die Niederlage der Rüsten ist febr schwer, nicht weniger
als 2S Geschütz», darunter g schwer», mindestens 40 Mafchinenoe-
wehre bilden di» Beute an Material , und außerdem sind 153 Offt-
zier» und über 21 ntilt Mann gefangen. Dazu komlnen außerge¬
wöhnlich hohe blutige Verluste de» Gegners, Der große Erfolg
läßt sich in feinen einzelnen Teilen noch nicht übersehen, man kann
nur vermuten, daß di» geniale Führung der Verbündeten es fertig
bekommenho«, wieder eine konzentrische Feue-wirkung der Art,!-
lerie herbeizttführen und gleichzeitig die Operationen lo anzulegen,
daß der ertchütterte Feind die Rückzugswegeobgeschnitten fand.
Wie au« Wien bertchte« wird, find im Anschluß an dieses Vorgehen
der nördlich stehenden Armee Mackensendie aus de» Karpatben
nordringenden Armeen Puhollo unb Boehm-Ermolli südöstlich von
Przemgsl im Angriff gegen den Feind,

Auf dem neuen Kriegsschauplatzan der italienischen Grenze
find nur klein» Kufammenstößevorgeknmmen. Um so regere ir,z,
tsizkeft hat di» österre-chisch.ungarifche Flotte gegen die Oltkiiste
Italiens entfaltet. Da» aanze Unternehmen der Flotte unseres
Verbündeten trägt den Stemm ! mavemuiiger Kühnheit und gibt
wieder .sieuonis daß der Geist oon Tenetihokt noch in der Kriegs¬
marine leb«, die schon wiederholt sei»Beginn des Krieges im kleinern
Maßstab sich betätigen tonnt«, (Köln, Ztg,)

ver Kampf um die Dardanellen.
WB »«, Konstantinopel,  25 , Mai , vie Nachricht vom

Verluste des Panzerschiffes der russische» Flotte im Schwa->er
Meer „Pantelcimon" war bis setzt nur aus a>-sländilchen Tele
gromn en bekannt «»wurden, n>-n erst wird hier an,«ich mitgeteilt,
daß das Panzerschiff von einem türkischen Unterseeboot versenkt
worden ist. Die Türkei ha« bisher das Aorbandenlein des Unter-
seedoote«, folange nicht das Ergebnis seiner Tätigkeit bekannt war,
verheimlicht.

Ein enalisches Cinienftfriff
vor den Dardanellen torpediert.

WB na. » o n st» n «>n o p e >. 25. Mai . Da» englische cinien-
schiff .Triumph"  ist heule nachmittag im «Half von Sara » tor¬
pediert worden und gefunte»,

(„Triumph, der im Jahre 19**3 vom Stapel aelausen ist, hat
»in» Wasserverdrängung von 12(XX» T, Seine Besatzung bestand
aus 700 Mann,

Der Krieg Italiens.
WB na. Lugano.  25 . Mai . Die Abreise des Fürsten Dü

low von Nom ging ohne jeden Zwischenfall nor sich Der Sonder
zug bestand aus einem Salonwagen. Speisewagen. S «̂ lasmageii
nnd mehreren Wogen erster und zweiter Klasse. Das Benehmen
der italienischenBevölkerung, sowobl bei der Fahrt N'M Babn
Hof. wie bei der Abfahrt des Zuges, war m u ste r f ü l t i g. Kei>
ner der mehr als 150 Deutschen die mit den beiden Zügen abrei
sten, wurde belästigt. Die Fabrt verlies obne Zwilchenlall. — Ein
zweiter Sonderzug mit den Botschaftern Oesterreich-Ungarns und
der Türkei folate ein» Stunde später Der preußische und der bäu¬
rische Gesandte beim Vatikan, die sich in dem Zuge des Fürsten
Bülow befanden, sind im Grandhotel obgestiegen.

Abbruch der diplomatischen Beiiehungen zwischen
Deutschland und Italien.

Deo italienischeBotschafter B o l l a I i hat Dienstag aachmit
*,,a im Auswärtigen Am« seine Päsie verlangt, die ihm dann auch
alsbald zugesteUt witrden. Um 12 Uhr 30 Min , ist ihn« au, Rain
die ieiegraphstche Aussarderung zu bieien, S .lirüt zugegaugen, der
damit beoründet wurde, daß der deutichc Botschafter Fürst von
Bütow fein» Pässe or,ordert „uh erhalten hohe. Damit find, wie
der Berliner . Lvk,-Anz," bemerkt, zunächst nur die diplamalifchen
Beziehnngen zwilchen De>*tlchlaud und Italien abgebrochen. Eine
Kriea -erklär-mg hrbeute (tiefer Abbruch „ wächst nicht. Die italleu
fche Regierung loste oielmehr »erlaui-n, daß Ihrerlelts eine Kriegs
oeklärungan Deutlchlandnicht deadsichtia« lei. Eie lchciot ihm un
begnem zu lein, nicht nur , weil es gewiß schwer fein würde, einen
tochlichen Grund kür einen Krieg negen Deutlchland ZU ivrnu,
Ueren lnnbern mell Italien , man kann sich bieiem Eindruck nicht
oerlchlleßen, ofkendar münlchk, zu mancher t» diesen Tagen oui
oelührten Kamädle noch d*e neue aulzusübren, dost es kelne-
Krleg oegen Deutfchlonderklär« und hensnoen habe lond. rn/doß
rs , falls es nächstens auf beu' fche Wolfen sioßen fallt», die Rasie
be» Anaesrillenen fpiefen möchte. Das ist natürlich ria lächer
liches Versteckfpiel,

Italienische Sorgen.
K ö l n . 25, Mai , Laa! der »KölnifchtnVolkszeitung" beginnt

dt« ftalienffihe Preffe bereit» auf die Schwierigkeitendes Feldzuges

varzubkretten, „Cforriere della Sera " logt, Ein Weg zur See fet
ür Italien nur mit schwere» Opfern zu erringen, Oesterreich be-
itze weit größere Vorlesie in seinen nutürlichen Küslenbesestigung»-
töttcn im Adriatischen Meer, Das Bia» befürchlet eine Be¬
schießung van Küstenstädlen und appelliert an den apserwilligen
Patriatisaius der Bewohner, Man inüfsc sich aus die Versenkung
von Panzerschisseugeiaßl machen,

WB na, Rom.  20, Mai „Giarnale h'Jtalia " erklärt, die Be¬
schießung der adriaiiichenKüste sei bedeuiungsios. Ein solcher An-

riss sei immer Neinsich. »eilige keine miiiiärisitien Ergebnisse und
i dem Angreifer gesährsichcrals dem Angegrisjenen, Diese Er-

ahrung habe sich auch diesmal bestaligi.

Da » Ergebnis
der erften österreichisch-ungarischen Flottenaftion.

WB na . Dien . 25 . Mai . Bei der Flottenaktion
warf ein österreichischer Flieger 14 Bomben bei Venedig.
Im Arsenal entstand ein Brand . Ein Zerstörer wurde
tark beschädigt . Bei Porto Eorsini entstand ein heftiger

Kampf , an dem der Zerstörer „Scharsschüjze". der Kreu¬
zer „Novara " und ei» Torpedoboot beteiligt war . Die
Berluste des „Novara " betragen 4 Mann tot , 8 Mann
verwundet ! Die Berluste der Italiener sind zehn - bis
,zwanzig,ncil schwerer . Ankona wurde von dem Gros
)er Flotte beschossen. Bedeutende Zerstörungen wurden
ongerichtet , 2 Dampfer versenkt , der Neuban aus der
Werst demoliert . Bei Barlrtta wurde der italienische
Zerstörer „Turbino " labmgeschossen nnd ergab sich.
?5 Mann der Beiatzung , darunter der Kommandant und
die Offiziere wurden gefangen genommen.

Var hauptschlaq in den Laufgräben,
stoog.  20 , »Mai, „Daiin Erpreß " meid,, - Wie verlautet,

crwaiie ! die italienische steeresieiluna den Eingriff der Oesterreicher
in den Lausgräden, Jlaiicniiche Paitern ziehen in großer Zahl
über die sckiw-izer Grenze „ach dem Engadin, da sie den Einsall
der Oesierreicherbefürchten.

Der Kriegszustand über ganz Italien verhängt.
G e n f , 20. Mai, Aus Lugano wird gemeidet. daß der Kriegs¬

zustand über ganz Jialien ausqedcbnl wordkt, sei. am dir Friedeas-
drwegung gänzlich zu unierdrücken.

Ein italienischer „Seeslc,".
E b i a f ( o , 28. Mai. Der „Evrriere ä'3taiia " meldete gestern

«inen großen ilasicnilcheu Seesieg bei Ancona, Rom wurde sofort
heiiaggi. ,-ZubieeiMe Weufcheumuffcn füllten die Straßen und zogen
vor das Muriueministerium, Bold baruuf wird ein amllichesKoni-
nwnique hcrausgcgebe», das den Sieg demcniier!. Die wülende
Menge zog vor das Redatliansgebaude des „Carriere dJiaiia " und
nab», ein» drohende stainmg ei», deiien »eramwarliicher Redatleu»
wegen Verbreiluag faifchcr 'Rachrichicn oerhafiel wurde.

Da» itallenifche Heer.
Zürich.  20 , Mai , Oberst üabichi, der Miliiärkriiiter der

.Neuen Zülcher geiiuug" fchreibi in einem Ariikei über das
italienifrhe .fteer: Der Iripvsisfeidzug hat aichi nur einen großen
Verbrauch van Oisi-iereu und firiicroffizieren mit sich gebracht, jon
Hertz Mich eine weitere Kudresar-sbiidung des Heeres und die Be-
ichaiiunq des Ersvires verzögert und verich-rtze»». Es fall ganz be-
fanders bei der mal,sie,, und der Referv- Miliz an den nötige»
Kabresbeltünden fetzieu. Der Ksrreipmrdeui des Plattes weiß au,
sicherer Ouelle, daß di pensivuienen Oisisiere schon vor längerer
Zeit durck, ri» geheime,, Rundichrciden zum Wiedereintriti i„ da»
Heer im Falle eines Krieges aufgefvrderi wurde». Da aber nur
rille febr klestre efahi fi,(> dazu i , oil erklärte, wurde, um einen
Druck auszuübeu. das Peufiansgeietz geüuden, ja dasi. wer dem An.
gebai nicht Folge leiftei, des größten Teiles der Pension verlustig
geht,

Das österreichisch « Rotbuch.
Berlin,  28. Mn«. Das henie an die Blätter aegebene öster¬

reichische Nott' nch enitsäll eirc  eingehende tmb zutreffende Neiht-
sciliaunq des österreichischen Boraedcns gegen Ilalien und den
schlagendsten Beweis dafür, daß die Monarchie alles getan hat, um
eine Berständiaunq mit Italien zu erzielen. Das Notbnch verös.
fcntlicht 10 Aitenstiicke. ans denen die heuchlerische Sinnesart
Italiens klar hervorqeht. Interesse verdient eine Depesche des
Königs Vikwr Cwanuel vom 2. Aupust 1914 ans eine Depesche des
Kaisers ^ ranz Zoleph, in der der König erklärt, er brauche nicht
zu versichern, daß Italien alles, was in seiner Macht liege,
tun werde, inn so bald als möglich an der Wiederherstellung des
Friedens mitz»helfen, daß es gegenüber den Verbündeten eine herz¬
lich freundschaftliche Oaltun t bewahren wird entsprechend dem
Drcibvndvertrage und den grasten Interessen, die es wahren müsse.
Durch die Verässentlichnngdieser Depesche ist das Vorgehen de»
Königs von Italien gerichtet.

Bulgarien und Italien.
Berlin.  25 . Mai . Der Glaube daran, daß das gewaltige

Rußland sikgrn ivird wird nach der „Kambana" vo»n 16. Mai auch
bei den größten Russensrennden innner kleiner. Rußland ist nicht
mehr zun, Angriff fähig und ta '.in sich nicht einmal in seinen Heu-
tigen Stellungen halten. Die Engländer u»«d Franzosen sind gleiai-
salls dazu nicht u\ der Lage. Die »Öffnungen auf den Sieg des
Dreiverbandes verslüchlen sich inehr und mehr. Auch die ftilfe
Italiens önbcit daran nicht mehr, höchstens wenn die andern ne»i-
tralen Mächte dazu kämmen, also in e,s.'lr Linie Bulgarien. Festt
hasfrn Franwsen und Russen «nif (srleichterung durch Italien . Aber
dessen Armee wird in kurzer Zeit geschlagen sein, nnd die Tausende
von Verwundeten, die in den ersten Tagen in die italienischen Städte
kommen, werden den Funken der Revalntivn entzünden, die auch
vhne Krieg vor der Tür steht. Bulgarien aber bleibt ventral, ein¬
mal weil Italien sehr wenig Aussicht auf Sieg bat. nnd ferner weil
ans der andern Seite die ..Totengräber" Bulgariens — Serbien
und Rußland — stehen.

Lugano.  Sofort nach tteberreichung der Kriegserklärung
in Wien wurde der telegraphische irkcrkehr zwischen Ftalten und
Oesterreich unterbrochen; aber auch gleichzeiüg. nach dem ..Secolo",



{•* ®>» l»lofil >inbuii« mit Srantfurl >1 UM. i'as untv Xclcgrami»,
fa -i ooii iSraut (nrl abging, roar (olgcnbor(Mmft be., bärtigen ’Xfl»
grnpbeubcamten : „Suf 'Biebtrfcimn in Rom , luurauj ber Mai
wvneie^ "" ' ^ m" (intr >"<b >wieder,ngebenden« uffor&erung am

r !! Zahlreiche ans Jlalien in Korsn angekommene
griechisch« Reisende oersichern. bas, sei, drei lagen nmmicrbrochen
naiiemsche Truppe » nach der Grenze besdrdert merde». Bei den
«oidaten sei aber keine Begeisterung ,n bemerken I » der « codi-
lerung der italienischen Gienzstäbir berrsche Unrichc und Rieder
peschlagenheit. Venedig werde on» alien Personen, die dir Millei
dn,n bestszen. eiligst oerlaslen. « ns den Balkons der meisten flau.
>er m Venedig sind Maschinengewedreals Abwedr gegen Hing,
wugf ansaestellt. Unter den Einwohnern der Stadt berrscht Panik.
(Utr. Sin .)

...ilfib ’’ » •« nnun .tio . Dem „« min" wird ans Rom ge.
meldet, d Aminnzio balle, nachdem er oom Marineininister rille
langen worden war . den Journalisten berichtet, er werde nicht wie.
der als Kaoallerieosstzier in» Heer einlreten. sondern al» Freiw i l l i g e r b e i d e r M a r i n e.

Klein« dllttalliingra.
T er Kaiser  hm bekanntlich dem Führer der deutschenSüd

arme» den Orden Pour le mei te verliehen. In der Kabinettsorder.
in der der Kaiser diese Verleihung als Anerkennung dem General
von L i n f i n g e n nntteilt. beißt cs u. a.: ..In heldenhaftem An.
lauf Halen die Ihnen unterftellten Truppen an - er Wende der Mo¬
nate Januar und gebruar die russischen Stcllungen im oberen
Opcrtale und am Wyslakfattel genommen. Nicht der Feind , son
dern Kälte und Schnee brachten Ihren Siegeslauf in nmveglamem
»ochgebirge zum Stehen, aber keine Unbill der Witterung , kein
nbern.ächtiger Angriff haben Sie zum Aufgeben auch nur eines
,rußes Breite des gewonnenen Geländes zu zwingen vermocht, und
bei freundlicherem änmmel selten Sie Ihren Sturm talabwärts
m»t glänzendem Erfolge fort.

>>fi n nove  r . Der Kaiser verlieh General Ennnich in Aner«
kennung feiner Verdienste auf dem galizijchen Kriegsschauplaß das
Eichenlfub zu dem bei Gütlich erworbenenOrden „Pour le merite".

Berlin.  Unter der lleberlchrin ..Im Kampfe nm Przeinysl"
laßt sich das ..Berliner Tageblatt" aus Eperjes melden: Die ver¬
bündeten deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen drängen
trog der neu m den Kampf gebrachten Verstärkungen der Nüssen
den Feind Schritt für Schritt zurück. Besonders bei den Kämpfen
»in Suciel. um das nufere Truppe,, schwer kämpfen nmßten . sind
die Verlnfte der Nüssen sehr groß Die Ver^nenlur'.gcversnche der
Nuiien. ihre Stellungen zu bchnupteu. sind ungeheuer. Oeftlich
'llrzen.vsl in der Nichtung Balice und Stocebrzskeerreichten ttnfcre
Trrrppen schond'e zweigleisige Bahnilreckr. die Przemnsl mit Lein-
berg ne»bindet

Berlin  Nach der ..Kölnischen Leitung" ließ die französische
Negierung den Ortsoehörden veioiideieBefehle zugehen, um alle
männlichen Personen . d.e nach ihrem Alter und ihren, Aelißern
wehrfähig erscheinen, unter strenge Aussicht zu nehmen. In große,i
Städten werden die Polizeibehörden angewiesen, alle Personen,
deren Militärangel 'genheilen nicht in Ordnung find, 'sofort den,
michstei, .Ausbeonngsann zuzufukrcn. Di? „Kölnische Heilung"
niciiit. daß man sich zu eine solchen Maßnahrne genötigt fithle.
spricht nach mehr als einer Nichtunghin ganze Bände.

WB a. B ern , 25. Mai Die deutsche Neichsregierung und die
österreichisch-»« ,gnrische Negierni.g haben den, Bundesrat mitgeteilt.
daß sie selvstversräudlichdie bei Kriegsausbruch abgegebene», Er¬
klärungen der strikten Nespektierung der schweizerischen Neutralität
auch unter de,' durch die Beteiligung Italiens am Kriege oeränderlen Bcibältnissen anfrech'erhalten.
, WB na P a r i s. Der „Tetnps" berichtet, daß ein deutsches
.-rlngzhug. das vorgestern Paris uberslog. acht Bon,den geworfen
Hai. ,züns sielen in der 'Nähe des Eifelturms nieder, eine davon
nulten in eine Schar spielender Kinder, glücklicherweise ohne
plaßen. Es wurde nur ie»,r wenig Schaden verursacht.

Pari  s . Poincare . der auf seiner Neise zu den Armeen in
Lothringen und in den Vogesen von dem Eintritt Italiens in den
Krieg erfuhr, richtete folgendes Telegranan an den König von
Italien : ..Ganz Frankreich freut sich in dem Gedanken, daß die
beiden Schwesternationen wieder einmal für die Verteidigung ihrr
Zivilisation und die Befreiung der unierdrüetten Völker kämp.»n
werden." Poincare entbietet sodann seine innigsten Wünsche für
den Sieg der tapferen italienischen Truppen, mit denen gegen die
Feinde der Gerechtigkeit und Freiheit bis ans Ende zu kämpfen
flir die verbündeten Armeen ein Stolz sein werde. Schließlich
wünscht Poincare Italien eine glückliche Verwirklichungseiner na¬
tionalen Bestrebungen.

Washington.  Bei der Erössiumgder amerikanischen Fi-
nanzkonsert»,z drückte Prajidem Wilson die Hoffnung aus . dciß die
Amerikaner der Welt den Weg zun, Frieden zeigen werden. — Mit
i'i'n Munitivnslieserungeii haben sie schon einen vieiverheißenden
Anfang ge,nacht.

V ondo  n . Die ..Dailh Mail" berechnet in einem Leitartikel,
in welchen, das Blatt Kitchener erneut angreift. duß die Engländer
täglich 2U0 Mann an Toten und Verwnndctenverlieren.

55 jINillioiicn Etnwohner : Oesterreich Ungarn 53 Millionen Ein¬
wohner: Deutsches Neich rund 7» Millionen Einwohner ' Mit der
hier nicht erwähnten Türkei — und unter gänzlicher Ausschaltung
Portugals — ist also Italien die elfte kriegführendeMacht in de,n
gegenwärtigen Volkerringen.

Lager-Sun-fchs».

Die dnitfche Kriegsmaschine.
ÄB .i.i. Ssiibmi  Der KriegstorresponbenlDoljn’Buebonnn

welbk! bev ..Time» ' cm» dem briiiirbcnstanptqiiarller: Lee Feind
belig, eine crftiiunlittj mächtige Mnichinerie. und wenn wie Ml»
teidjt eine UMofrbinerie non gleicher steist neeschnlsen können, wird
ei b'e überlegene t'ieiechlSieni, nnieeee Solbnlen ,,, nichie innchen.
- <»,< Maschinerie beliebt uu« >liier große,I Zahl schwerer Gesehiiize
mib Moschinengeivebren nnd einem emscheinend nnbegeenzlen Vor-
N» bocheiplosioeristeschosse 'Wer die Geschichteansbrachle. baß den
Deinschen sie Gelchoüe ansgingen. ieisteie der Suche der Alliierte»
einen gernlam schlechten Dienst.

Line lirlllk der Dallllker Zrankrelch».
'C t o rt b oj nt. Da» Vuniptblottder schwedischen Sonnlisten,

die Zeilnng „Sneialdemakealen". da» an» iiiiiergolilischen Gelinde»
stark dreioerbnndsrrnndlich ist. d l,. ein Freund de» angenbliiklich
lknrl soiinlistislligesnrbl.'ii Fennkreichs. de» pnrlnmeiiiaeischregier-
ien Ei glnnds nnd eine» koiinnendensreieren, gliitklicheren Ruß-

. solid». — diese» Blatt batte behauptet, dnß Frankreichbrint Kriegs
nurbrnch oersncht balle, de» Frieden ZU w,ihren. Daraiishin Hai
sich..Lrensla Margenbladei" wie folgt ausgelasseni

Tal 'ache .st. daß Frankreich dnrchan» nicht oom dentschen
Milnorisiniis bedrohl wurde. Denlschland srogie an. ob Franlre .ch
sich nähre,Id eine» deutsch,ii,fischenstriege» für neulrnl erklären
wollte, ober ber ieanzvlischeMinister des « nsmärtigei, und der
Minilleeprästben, an,warteten nblehnend. Frankreich wollte nicht
neutral sein, e» wallte mittreten, wie seine Interessen e» erforderten.
l!»b jeist weist e» alle West, dast diese Jnlereilen nicht» andeie»
waren, ata im tätigen Einverständnis Mi, dem Zarismus . mit dem
rassischen Militarismus . Deutschland ZU oernichten « ein, man so
dmchim» imbcstrestbaee Tatsachen vor Augen hat und behauptet.
Franlreich hätte ossenknudig oeesticht. den Frieden ,u bewahren,
la kann k„» nicht» andere» be.twesten, oi» eilt Pnblitum i 'refii-
fiihrirt. dast. wie man holst, nicht Zugang sti den amtlichen Qiiellen
liat Wenn Feankee st tue den Frieden Hölle arbeiten wollen, dann
•'ötio e» einen wirklichen Drn-k in sriedliche, Richlnng auf seinen
ilerbiintelen Rnstland misiiben sollen, aber da» tat man in Frank
rcid) tiieht. Umgekehrt, e» grhi au» England, Weißbuch ßeroar.
dnst Fruiilreich nllr» nersnch, hni. >„„ mich Englnnd ml, in den
strieg .st, ziehen, stwn». wa» ans lilrnnd der heimlichen Fanbbriese
Iwischen Ferrn Eamban und Sir Edward « re» seich, genug war.

Die Zah, der Kriegführenden.
Eine Ueberstch, Uber, die striegsührendengibt die „Rene Freie

Presse in ber solgenben 3ufi,inn,«ii|teUu,ig: „Folgende Staaten
haben bereit» den oerbiinbelen staiserreichen den strieg ertläri Rust,
lanb. Frankreich. England. Japan . Belgien. Serbien. Monte,,eg,a
und Jlalien Die Einwahiierstihl der kriegliihreiidenStaaten er
gibt sich au» solgenben angilben : Rußland rund 170 Millionen
Einwohner : Frankreich leiiischiießiich der stolonien st Millionen
Einwohner : Engianb leinlchiießlich der stolmieni a l20 Mil.
lionen Einwohner : Japan rund Ti Millionen Einwohner : Belgien
7.5 Millionen Einwohner : Serbien rund 4 Millionen Einwohner
Montenegro rund 500 DUO Einwohner. Italien lohne stolonien)

>, . stelch,»« . In parlamenlarischenstreilen glaubt man.
-1Beichskanzter  wahrscheintich oor der Tagesordnung der

ngchften Rei» »lag«stßung die » eiegenheit heimsten wir», um sich
Uber die dnrch Jtallen » Elntrill li, br» Krieg oerähberte Slliia-
lion aiis.stisprcchen. Eine Debatie würbe sich daran nicht knüpsen.

k/idden - Anläßlich seine» SO. Gebnrlslage» schenkte der stä-
»ig 44 Slrasgefangenen die greihelt.

Die Taufe der Tochter de» str«„pr,n,en. Montag abend sand
m, strii-prit.stOipalai» zu Berlin die lause der nengeboeenenPrin-
.stlssi stall, welche dir Namen Alexandeine. Irene erhielt. Der
»rorprlnz mahnle der lause nicht bei. da er »l» Armeeführer leinen
Posten nicht oerlaj,en wollte, und sa wurde denn auch diesem Taus,
ling da» ßo» so oieler während de» Kriege» geborener Kinder »u-
teil, m Abweienheit de» im Felde stehenden Pater » gelaust zu wer-
den Der Kaiser snhrte seine Schwiegerlochierin den zur laus,
tapellr I.ergi-richlete» Raum, woselbst der stosprediger UU. Döhrmg
bie heilige Zstindiuiig oollzog und über den oon den Elter» ge,
n>unfjl)len Xerl : .vast meine Seele leben, daß sie dich tobe" Psalm
lig . splach Die Matferin ubemahm den Täusling an« den .stände»
der Dlkrhosineisterin und iibergab ihn zur laushanblung selbst der
»ierzogm zu Braunschweig. Fiir die während dieser schweren
hrifgM«» geborene Prinzessin waren in sninigee Weise »nler
anbeeen »l» Paten gemäht,: Die ü. Armee, an deren Spine der
hohe Tuler siebt. ii»b die Pesastnng S . M. S ..stronprinz". welche
hch dmch lloordniinge» oeetrele» ließen.

L̂okawerichtea. Nafsauische Nachrichten.
Biebrich, den 26. Mal 1915.

. .j-, Voesch nßvereln in Biebrich.  E G. m. b. st.,
beschloßm selnee gestrigen « eneraloer|an»nlung, eine Dioibende
oon 5' .. Proz. ausznzahlen. Einen cnissiihrliche» Berich, über die
Bersammlimg bringen wir morgen.

Vri der Bestellung eine» „« r i e g » a 11n »" um dem
ifelbe erhallen wie solgende ii,leiesla,ileMiueilnngen : Seit 25 Fe.
biuai ln , ich in der storpsdadr. and Waßstanstult Wie für dir
storpr,Hygiene „nserri Soldaten gesorgt wird, ersrhen Sie au» sot-
genden .stahlen: Bam 2.5. Februar di» l . Mai wurden genommen
AI 66» Brausebäder. WM Wannenbäder und 37 Lichtbäder Jeder
väldäl erhall ei» Bndehandluch. Wer Ichmustig« Wäsche abgeben
will, eidal, Wisiir saubere. De»mseklio» der Kleider ist auch däwll
verdunben. Unsere Mosä-unsioll Hot knoderne Woschniaschinen mit
elektrischem 21t,trieb. Welche Freude bei unseren tapsereii Salbölen
ba >|<bl, wem, sie an» dem Schüstengrabe» inner die Beanse
lomisten. ist nicht zu bescheeibe». Und alle» diese» ohne Entgelt
und in der Feuerst,>ie!

Ber Slnatssekretür Öb» Reichspostamies gibt solgende» de
rainii: Lee Postoeekebr zwischen Deu,sä,Iand und Italien ist gänz.
iläi eingestellt und sindet Mich ans dem Wege über andere Länder
Mcht„.ehr statt. E» Iverden daher keinrise, Pastiendungen »ach
Jlalien mehr angenommen bereit» vorliegendeoder durch die Bries
rolle» zur Anlieferung gelangende Sendungen werden an die Ab
lenter )ur,ufgeg«be». — Der prioale Telegraphen, und Fernspreä
verleb, „ach and 00» Italien ist ebensall» eingestellt.

' Die übliche Besleemmg der Sieaßcn mit Gea» am Fron-
euchnameseste soll nach einem Eilaß de» « ischöslichen 0rdmaeiaIe»

Limburg diele» Jahr „nterbleiben. da die .steitlage e» notwendig
macht. n»> dem Verbrauch oon Futtermitteln möglichstsparsamnmzngehe»

^ e r S lacheldeer . Mellon  sSpaero thera mors none)
,11Hfl ocr Jahren ans Amerika nach Dentlchland eingekchlepp, wor¬
den und breitet lieh im Reichsgebiete mit großer £ .'■ eUlgfeit we.Ier
au». Eine genauere 'Beschreibung der Krankheit gibt da» oon der
staiserstchen Biologischen Anstast fiir Land- und Forstwirtschaft in
Dnhlen, bei Stegliß berau»gegebene ,,„b bort kostenlos erhältliche
onigtlflli Nr . .35. Die Krankheit befällt iüchl nur die Stachelbeere
sondern auch andere Arten der Gattung Ribe». die Johannisbeere
»,,o die als .stiersträucher gezogenen Arten. Die Krankheit wird
namemiich durch de» Versand Mid Bezug besaslcner Pflanzen Oer-
chleppt. Deshalb wird allen Gnrtenbesihern und vbstzücht.-rn

denn Bezug om stochet und Johaimirbeer - sowie anderen Ride»,
Ptianzen m ihrem eigene» ,,„d in, ossemlichen Jmeresse äußerste
Barsicht eiiipsahlen Man kanse nicht. Ohne oom Lieferanten Ge
wahr dafür zu uerlangeu. daß seine 2Inlagen frei oon der Krank-
bei, sind Die Verkäufer seien oder nachdrücklich aus da» Unrech,
hu,gewiesen, da» sie begehe,' , und aus die Gefahr, die sie lausen,
wem, sie oersenchle Slräncher nerkaulen.

je. Wiesbaden Der Saufinonn (stweig aus Wie», der hier
zur stur weille. grriei inioige der schändliche» Kriegserklärung Jla
,en» an ieu» Vaterland in derartige (Erregung, daß er einen sterz.

kchlag erkikl. der seinem Leben sofort ein Ende macht«.
wr. Im Atter oon 60 Jahren starb hier der frühere Bürger,

meister oon Bockenheim Georg Tenne. — In der vergangenen Nacht
e,brachen Diebe den Sck,a»kasten eine» Uhrmacher» an» der stirch
gasse und entnähme,, ihm « erren. und Damennhren.

Schlerstekn. D,e Erässmmg de» Strandbades am Samstag
7," .rlrbchf >" ..» g- berichtet sa ziemlich unter Ausschluß

der Lessen,stchke» oo, sich. E» war fast niemand erschienen. Am
l. Fe,erlag belrug die Ves„che,ze,hk ekwa 600, am 2. etwa 1000
Gebadet wurde, wohl wegen der Kühle de» Wassers, sehr wenig,
eu I -nnksnrl. Der Schweinemarli brachte abermal» erhöhie
Preise. Bei langsamem lileschästsgange würbe» oollsleischige
Schweine non SU—ISO Kilo Gewicht mit 146—150 'lifo. SAIaditae
nnd:: beznhll. gegen 142—146 Psg. am oaewöchigenMarkte, die
ien,gen emlee 60 Kilo kosteten (40—150 Psg. gegen 130—140 Psg
,n der Vorwoche . Der geringe Aiislrieb OON!>45 Siück wurde nicht
aogeleßi. Am Rinder»,ark, tonnte sich auch lein lebhafter standet
entwickeln, stier notierten Ochsen. Butten >md crfttlaffigeKühe die-
eiben fire,|e wie oor ach, lagen , die 2. ffliite machte fouor einen
Preisrückgangoon 5 Psg . die 5 eine» Iolck>en oon 2. die 4 , 5 und
6 rinen selchen von 6—9. hrzw. 4—6, bezw. 2—3 Psg. Ae:ch hier
ranne da» Angebot nicht abgeseßt werben Ein flotter .staredel da
gegen he, richte am Kätdermurtt. so daß der Austrieb glatt aimoer-
kauii n urde. Mittlere- Mast und beste Saugtcktber m. stten einen
Preeijpiung von 3 Psg.. geringe Saugkälber einen toichen 00N
5 Psg Geringe Mast - ,,„d g„le Saugkälber hieste» ihren var-
wodiige,, Preisstand. Am Schasmarkt war lein Stück angelrieben.

— Reich dem Vorbild anderer Städte hat nun auch
Frantturt seinen ..Adler in Eisen". Ans dem Schssterplafte erhebt
luh sei, Montag brr 2%  Meter hohe Holzadler unb warte," daß ihn
fie gebefreudige Bevölkerung mit einem Nagelpanzer überzieht.
. — Sur ) nach ber Ausfahrt ans dem stäup,bahnhof
brachte„ ne Dame einen Wiesbadener Schnellzugzum Stehen Da
ein zwingender Grund hierzu nicht vorlag. wird sie bestrast werbe».

— Am Samstng vernnglücklen zwei Frnnen beim Fenster.
pusien löblich Ein 23sahrlge» Dienstmädck,en fiel uns dem 2 , ein»
blhähr ge Witwe aus dem 3. Stock berunter. Beide starben im
Kremkenhaus.

— Am zweiten Psingsting wollten aus der Strecke Frankfurt—
ston.lurg drei Rabsahrer in Boname» der Straßenbahn uns der ab-
schlissigenStraße answeuchen. Während es zweien gerade noch ge¬
lang eiaileiznke.mmen. siehe der dritte so gegen einen 2i)nnrn Selb
er aus der Stelle tot blieb. '

— Am Psingfttnimtag brannte die Wnrftsabrik van Abt in
Bauen es nieder Die Feuerwehr konnte nur da» 'Wobnbansretten.

Utertel ms  der llmgwfl—d.
Main, . Eine grauenoaUe Tat wurde hiev nm 2. Stfertgae

verübt . Der 42jährige Bierbrauer Ariwld Prigl haste nMh her
«' iroorin leine » t2jährigen Sohnes einen Russin, , gemacht . Nach

VüEtehr gmg er mit ihm m die Ma :» ,er üllieabrauerri . wo
er beschäs,mar  Er ergriff ptätzlich e' u Mesirr und dätchfchnil»
seinem Schn die Gurgel . Ein im Neben : schlafender Buren»
birurr , der ans ein Geräusch hm nachsehe- , loollie , wa » geftfab
nnirb « oon dem anschemenb wahnsinnig oh wreetim ebensalGmst
bem IDirffcr bearbeitet , sedwh nick), lebe, ' »gas,Hs,ich . Erft mehreren
üraneri , getang n,  den Rasenden zu übe rwälstgen . E » handelt sich
tim einen äußerst jteißlge » nüchlrmen Menschen , der schon 25 Jadre
» > der Bianerei beschäftig, war.

't ™*" Käiinnaiideur de» 2. Nass. Ins ..
Jle'gt )., Jlr. 66 ln Mal»» hat de» Orden Pour le merlte erhalten
GArr Avezelchnnng' 9t,aUf " i,t ' ,oar 'd ' nsa«» Inhaber

Darmstad «. 3 „ dem gestern gemeldeten Randmard in Lampert
l0' r "b -b- daß es sich jedensast » am »wes Täter

handelt , die bei der Witwe am Nachmittag schon um Essen angr
sprock>en Hatten. Sie waren etwa 16 Jahre al , und haben den
Mord „cchts zwischen drei und Haid vier ausgesührt . Anscheiueud
vor dem Morde haste, , sie verschieden .- Etnmachtäpse geöffnet
Geraubt wurde Nicht», da die Täter de, der « „ »führung der lätung
msolge der stitferuse der Ueberfallenen die Flucht ergriffen . 9
mi . O^ ü^ suÜ!!." d,u 'T q »"j ." c,in «irriger Lederarbeiter
mit einem «»lähr gen Gerber ,„ Strest , west dieser ihm Barhat-
tungei , wegen 3uspatkommen » machte . In best, Streit erstach der
lungere den alteren mit seinem Znschneibemesser . ’
ei Mefilar . o Wurmb , Oberst oo» brr Armee , zuletzt Kom . de»
Land,v .-Jus .Reg, ». Nr 15. vorher Kom . der u n t e r o s s i z i e r

? e,lli ° r « iodrich,  in Genehmigung
eine » Ädschiedegesuches nm der gesetzlichen Pension und der Er

gestellt» Uniform des Jns .-Regts . Nr . 63, zue Disp.
Kirn o. d. II . In einem Bremserhäuschen eine» Mstitärzuges

wurde ein l2sadr,ger Knabe aus stanau gefunden , ber zu fesnem
in Fronkreich tampsenben Bruder reifen wollte.

vemifchter.
. . .Veachtenswerte Bemerkungen über diele,

ott umstrittenen Punk , mach« dte „Köln . 31g ." : Zu » riegsbeginn
tauchten da und dar , Borschläge aas , daß die Angehörigen gesät-

ÄBr, t ?*r IrauerNetdung tragen sollten . Dies» Bor
chlage sind. w,e sich vorhersehen ließ , nur «n seltenen Fällen be-
otgt n>ord »n E» ist so auch, wenn wir pan solchen Personen ab

«ie sich stet, und unbedingt der herrschenden Sitte fügen.
Gesuhlssache . wie man äußerlich seine Liede betrauern soll, da
affen sich feine Barschaften machen. Aber wohl kann man oer-

sthiebener Meinung sein über die Ar , und Weste der weiblichen
Trauerkleibnng . Die Männer Inuien al » Zeichen der Trauer lastmirrftnu »(1 nur » n«n bron n((n»iU.  n > . .„ w A 7 i ' 't,uÄ roi 97 lir , mcn  Krepps,reise» am Arm und am stut. Da» de
wesst, daß da» männliche Geschlecht weniger das Bedürsns» hat
mlS ' bnJ hl » ° r‘ l,u "lge „ : ich bin in Trauer
S * b>e« bei ber wcibtichen Trauer,rach , zum Ausdruck kommt
Mikimter », fast unangenehmer Weise . Sieht man ln eleganten
Simonen wahrend der ftnrmustk die junge Witwe im langen Krepp
schteier nergnug , mi , ihrer Umgebung olanbrrnb , dann sagt man
sich: wozu den tiefe Iraueranzug an solchem Ott ? Er wlekt bei
nahe nerleßend . Der Wunsch, daß unsere Frauen und Mädchen
n diese», furchtbaren Krieg nicht allzu ocrschwenberisch m!t » rep,

u>w umgehen mod„ en. ist wohl gerechtfertigt . Ebenso ber wel-
6' ' ,f rau ' r >" der Kleidung an , die allernächsten F-

Mtlienglieber beschranken mochten . Eine jung « Frau Haate ml,
oor kurzem , ihr Beiter sei gefallen , unb sie habe garntcht » für di«
Trauer anz »,sehen . Ich riet ihr . überhaupt keine Trauerkleidun«
anzulegen , denn wen » alle Frauen um entferntere » erwandt,
Trauer tragen wollten , würde man kaum mehr ein weibliche« « e-
P-n in farbigem 21»,ug sehen. Und da » würde dem Ernst diese,
f1iw. nD!L nod’J ! hTL i9 •S“ ,r * R°t- gebe». Manche Frauen
fut>ien ganz richtig, daß der Irauerstitter , um einmal diesen « „»-

«L* angebracht ist. Eine junge , de»
"l ' en Standen angehorige Dame , die Bater und Bruder im Krieg
verloren ha,, », begegnete mir kurz nach diesen beiden Trauerfällen
m emsachem , schwarzem » leid, grauem Regenmantel und schlsthtem
schwarzen Füchutchen ohne Schleier . Ich wußte , daß die stmge
Dame nach dem Tod de- Bo,er - , oletmch ? Z, °n. a>° -r seine U
mh ^ ' Müaus  sich genommen hLe.

nnd ech sckiähie ße doppelt darum , daß sie sich «on hinderksthen
Aeußerlichketten sre, machte . Denn hinderlich sind die kostbaren
kreppdeseßten Kleider und Mäntel , dle meterlangen dichten Krepp-

" " schiede,,. Einen Beruf ausübende Frauen und
Aubchen tännen b- rartlge Anzuge nicht tragen und wer Mächte de-
haupten . daß deshalb ihre Trauer weniger lief und echt wäre»

Srmt ,Ä\ Ä' ' !ür, *'H* ^al’lrci <,’c Kinderschar ZU sorge»
bot und der oielleuh , der älteste Sohn , ihr Halt und ihre Slüße , lm
Krieg genommen wurde , hüll sie sein Andenken weniger wert , weil
sie Mir durch ein schwarze» Halstuch »nd eine lchwarze Schürze
über ihrem « rbestsonzug zeigen kann , daß sie ln Trauer ist? stlir
beiß , es. Schell, und Sein zu unterscheiden . Bielleicht ist dich,
Krieg auch nach biejer Richtung hin lehrreich für un «. Di , beste
Trauer ,,m unsere Talen ist die. baß man alle Liebe , die wir ihnen
nicht mehr ermesten könne», aus die Lebenden überträgt . lind dazu

»j » ie zuoor . Kostbare Trauer,leider
ooh ' hi, f*. ° **I* Anforderungen on tm» stellt
und btc zu verständiger Einfachheit mahnt.

das „Daheim " in seiner neufstrn
Rtimmer miederze , Ehren . Es handelt sich um den » iirbl «. der als
Schinnck . und Zlersstick allgemein beliebt ist, den man aber al»
stahr - unb Gemiilepslaiize ,aum noch kennt Ein « ergessener also,

wieder notig gebrauch , wirb . Zii Großvaters Zelten
sestlte kein Jahr ln der kleinste,, >md der größten Lanbwirlschas,
zwischen Kartolse , >mb « raut die Kürblszelle , die bei guter Düngung
rlio '-̂ 9n ' Kürbisse über einen Zentner waren
keine Seltenheit und prangten bann , neben anderen Felbsrüchten.
chiin Eintebanksest ans dem Altar der Kirche . Oder sie waren dle
stanptschanftiicke ans landwlrlschastliche » Ausstellungen . Richl mir.
M . dä - Sieilchzo suppe ». Gemüsen , zum Knchenbelag . sogar lm
Ehrisislrllen olel nrrwendel mnroe , gaben auch die Kerne ein oor-
zngliches modlsch,neckendes Oet. uon zart grünlicher Farbe , von
liiiig und nll gern genammen . ftnt , Bniter zu Kartossein und Ouark.
, „ m Backen der Psannluchen nsw. Leinöl schmeckt bei weitem nicht
so gm . Nierenteidende solle» mei Kürbis essen, heißt es . Ueber-
hanpt gut bet Ilntellechsbeschwerden . Jede » ionniggelegene Erden,
sleckchen. leter Komposthausen , jeder bisher unbeniißte Gartenhang
ferne , Uieini möglich. Heuer zum 'Anbau der Kürbisse ausgenutzt
werben De, Ertrag non nur zwei gutbestandenen Kürbispstanzen
LM « für «in* Familie aus ein Jahr al , Zukost . Der eingelegte
Knrbi » halt sich sehr gut . Früher sah man auf jedem Karlossel-
und Kraulselde Kurdi »,eilen , in allen Farbenlünen lagen im Herbst
die mrchtigen Fruchte da . Wenn ber Landwirt setzt Kürbis küstern

!° - -sparte er den 'Antons der zurzeit säst nicht zu bezahten-
ben KI«,e aber anderer teurer Kraftfutter . Man merkt sofort den
Mehrerlrag und di« Güte der Milch und Butter bei Kürdi - siitte.
an 'he be[ontier9 lrngt Me nud ) zur Gesundung unterer
J* 1 ' “ ' bei. Der Anbau der Kürbisse ist einsach . In sonniger
Leige füllt man eine Grube 40 Ünndratzentimeter unb gleicher
1 •*•* Bnmposterde . darauf seszl man drei Pstaiizen lm Dreieck
mit 2» Zenlimeler Abstand , die man sich in einem Schüsselchen l»
Torsmnll oder Kafleesatz oder in weichen Sägespänen au » Kerne»
5iC,r0mf,t ' t'.9en 9nt " 9tr  l ' W t01" GürMer kommen läßt . Bor dem
f j ® .ai Spätsros , nicht ins Freie gepflanzt werden,
»m die pslauzen herum legt man kleine Erdkessel an . um l„

Z- ' t reichlich 2»nsser geben zu können . Denn Wasser , psel
Wasser will der Kurbi ». 'We,d,ie,i ln seiichlei, Jahren die Ranken
Zn üppig , sa schueidel man sie nach dem niorlen bl» sechsten Frucht-
aiilas , ad . Die oon den stnnp,ranken anslrelbeiideu sogeiiannle,,

e*'m «s' tscriieu Schwacher Diingeguß sGlllle
Mit Wasser) ist gm. Die mächtigen Blätter sind Wassersammlerie»
ist eine Frende. mochenllich die Enlwicklung zu sei,«». Un, die
-- ruchle vor Fnulnissleckenzu bewahren, legt mgn ihnen dünne

Da» Eiserne Kreuz  erhielten:
Wiesbaden.  Oberoelerinär All en M a >, e r. Sohn de«

Pfarrers Mäher . Maschinist«,mmm ans den, Miirinelnslschiss L9
Karl stiorl.  Sah » de» Biichbindermrister» stlorl : Oberpostlekre-
lär FelboberposlsekrelärB l l l l n g.



Brettcheu unter i»»id kehrt dje untere Seite öfter, der Sonne zu. da-
mit die Jiüitzte raicher und schöner reifen. Die Lerne werden bet
Verwendung de» ittlrdi» von dem schwammigen Inhalt gelbst und
auf Aeitungeoapter auf dem Ofen leicht getrocknetdann löst sich
die schwache fnurt von den Lernen, die sich mit der iyaut  leicht ad-
reibt Sie find nun zum Oelpreffen fertig. Cs find.oft von einem
Gute 3 Zentner Kerne zur Mühle gebracht worden, ein bedeuten
der Wert, wenn man bedenkt, dag l Pfund mit 40 imb 60 Pfg . ver
kauft wird. Die ausgepreßten Kuchen stnd ein vorzügliche» Ämter-
»ntttrl. Zu beachten ift. daß bte « ürdiffe im Herbst keinen Frost
bekomn en dürfen, fonft halten fie sich nicht fo lange. Die sanken
werden zerkleinert auch als Biehfutter verwendet. Sommers find
die Blätter ein sehr gute» Uremfenmittel: ,nan bestreicht da» B«eh
mit deni au» den Kürvicblättern gepreßte», Saft und schützte» da-
durch rer Bremsen und sonstigem ilngeziefer. Roh kann man die
Früchte den Tieren geben, namentlich Schweinen. Kühen und
Fischen. Zur menschlichen Nahrung wird der Kürbis mit Milch

aetlbfnj-Ibeotff in
millwuh . 31. Mal . 7 Ubr. t . « ast' olel [>«• Cpjvel .en Ifnlfmblt»nu n Stadubeat «r tu Hanau r Wie einst im Mai.

,Hnf» l5fl,27 Mnl , 7 Ubr, 2 b« Cpm lr.«tel
lemblr» com Siabltbeatev m ^ nmiu : Ute rlnh im Mat.

-!!>!. J. . III. . IUM

Anzeigen-Tell
tmnrriiimwninir .iHfmi

3

uVib' (fi*rn” nelod)t ; fr «IM auch einen guten * rei, Viannkuchen.
Kartoffelpuffer. Suppe » usw. ~ " . *

inuj mim T-t— —.
3canon« pii|fer. « uppri, um». Junge kleine Kürbisse, die nach dem
Abwelkender Blüte gebrochenwerde,. macht man wie Gurken mtt
Essig ein. Der aus gekochten Kürbissen gepreßte .Saft gibt durch
allmähliche» Abdampfen einen angenehmen Sirup , der noch zu
Zucker abgedampft werden kann. Die Samenkörner geben ein
frätliBCäMehl zu Backwaren. Mil Maller lm Marler zerstoßen.
erMIt man aus beit Semen eine ge|unb roirfenbe Milch. Kompott-
imb Elnmachsruchtbiirfle immerhin bie Fauptbestlmmung bes
SttrM» |eln, uiib un|ere Siausswueu werben ba|ur mehr als ein Be.
zepl kennen ober — zu stnben willen.

Bete.: Schweinerollaul.
Unler beu, Schweinehestanbebes Ziegelei»,«er,lehnsrs Peler

Reichen hier, Mühlwe, .11. ist ber Schweinerollaul susge-
brochen. Die Elall - unb « ehöstlperre ist vorläujig augeorbnet.

Biebrich, den 26. Mai 191S.
Die Polizei-Berwailunp. Bogt.

«Istdtilch « «ehenlmlNelderkanl
Der Berkaul uon « llvoMchen. allen Sone » Dauerll' N« . « urft

«nb stell, knote Hstllensrüchienunb stleilchkonleroen Anbei bl» «ul
meliere« leben üenbtaa»»ralHm den n- l*

„n . rblaa umbau««« von »- «Dien
D »»l
«am

pauiiaiMnn ” "
«ambtaa bainntta « Von *—13

Im verkaulblokul « cke*31e«b«ber.ex>unb « rtnenrubWtrte stall.Der Masistr - i. Boa >.

Bunter Allerlei.
Schwetzingen. Beim Abfahren der Straßenbahn von Ketsch

vergnügten sich einige Jungen , indem sie 'E der B̂ahn um die
Wette lausen wollten. Plötzliry wollte ein Achtsahrtgeretwas Be¬
sonderes leisten. Er sprang auf da» vordere Trittbrett des An-
hängewogens. glitt aus und wurde zu Tode geschleift.

Koblenz. Der Verkehr an den Psingsttagen war am Mittel,
rhein ungeznein stark. Die Eisenbahnen, die Rhein- und Mosel-
schisse waren fast überfüllt. Hier und auch in anderen Rheinortrn
konnten die Fremden in den Gafthösen kaum alle untergebracht
werden. Zum Teil mutzten Prioathäuser in Anspruch genommen
werden. Die Stimmung der Reifenden war heiter, natürlich ohnen. _ ■ rr_ _ . . J . llu « I« IU in fnnVfi/bOtlrulhffH Oft

Tleieninen »ni F »hne einbetulenen Mannlchallen. welche ln-
zwilchen wieder »ur lknilallunggelommen und u,.d deren » am -
Ln '"L ^ .b'r'e"äSW Äü
baute« nnmelbeu _ ... . _ _1 Der Mamllral . Bogt

_ . . ... & ICioiiiiiiiiuiih  ji »i|*itw*t* 7 - ; —m L
in « u-gelallenheil zu oerlallen, wie |ie in (onjtigen aabren ge
iegentlid) zu bemerken war . Wo gelungen würbe. Hörle man nur I « » ,
vnlerlänbilcheLieber. 1

A|cha|| enbura. Am l . Feienag oeriible ein lunger Manu
Mord an seiner Geliebten unb baraus Selbstmord.

Arankenberg. Nachdem der Lanbral de» hl«
s,öchstprei|e | iir Rinb| lel|ch zum Kochen aus W 1 .. -- m
mit 95 « |g., für Schweinesteilch zum Kochen aus 95 « fg. und zum
«raten au? l Mark |«r da, « sunb sestgesedt hol. ertlklren jestl |>e.
ben Meggermeister an. Frankenberg, zwei au, Nosenlhal und ei-
uer au, Frankenau, bah sie vom 25. Mai ab ihre Betriebe ein.
pellen. Eie weisen daraus hln, baß sie bei diesen 5,ochstpre>Ien die
Kundschaftnicht bedienen könnten.

München. Au, Gunzburg wirb gemeldet! Als Montag abend
in den zwischen Jettingen -Burgau haltenden Militärzug von Land,
leuten Liebesgaben und Blumen geworsen wurden, suhr der «er,
soneu,ug Augsburg-Sünzburg in die Menschenmengehinein. Bier
Personen wurden gelötet, sieben lchwer unb mehrere anbere leicht
verlegt. Die Berunglücktenstammen alle aus Echellach.

Ungewöhnlich dreist ift eine 19 jährige Warenhau. biebin l»
Berlin vorgegangen. Ele hatte sich wiederholt ln Warenhäuser
einschlicße» lassen „nb die Nacht baut benugl. verlch ebenes zu-
sammenzustehle». Obgleich die Diebstähle immer gleich bemerkt
wurden, gelang es doch nicht, die Diebin zu sasten, da sie sich
immer so lange versteckt hielt, bis sie mit Kunden hlnausgehen
konnte. Endlich wurde sie aber doch erwischt.

London. Die Zahl der bei dem Eisenbahnunglückbei « arllsle
verunglückten Menschen wirb amtlich aus 15« angegeben: 299 « er-
Ionen sind verlegt worben. Gestern sind 190 Soldaten und Ber.
unglückte begraben worben.

Horn. Marron !. der am Samstag New Bork verließ, soll
Journalisten erklärt haben, er habe eine Erslndung gemacht, welche
ihm ei taube, durch Metall ober i,olzwLnde hindurchzusehe». Die
Einrichtung gleiche äußerlich einem pholographllchenApparat.

«Ulf «« « erkouIMn« „
an unserer ver kaulshelle. Ecke der Wiesbaden« . und Armen-

ruhstrahe wird Donnerstag nachm, von »- 9 Uhr,u herabgelehie»
Beeile» verkauft ! . . . ^ ^K llovlllche zu !I9 Plg . bas Pruos.
geräuchert« v orb er lchln keu zu M 119, lm UuslchntilM l all
" a,,alleres Ist, n b sl e l , ch zu 75 Psg . da» Blond.

Außer diesen « rtikeli, wirb an dem Tage nlchch zum verlaus

"^ "« iehrl -st. 25 Mal 1915. Der̂ Maetstrat:
Wiesbadener « Ir . *7  wirb «m « III

« >, UU OlllUl ' Ul worb, den *# . (Mol M . 3 « , , ». » Ubc
nackim an , und am Donner »!, «, den 27 Mai b«. st» . von
H Uhr box»  an da» «ekockile Isle l» einer Kub verkauft.

Der « erkaussorei » beträgt «» Bla lür da, Blond.
Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß ein Ber-

kaus an Gast- unb Sveilewlne , Restaurateure und dergleichen
Personen nickst Ntltlstnden bars

vkdbrich iRtzelnl, den 2«. Mai I»I5Die BoUzeioertvaliung ! « oa>

pretsnottecangstteile der ra»d»tn««aftttammer
fflt den Regierungrbezirt winbaden.

Branksurt «. M., 2k,. M- i" « lgernk Notierung am « r « I a
Für 199 Klg. gute marktsählge Ware,

«eisen , Nvrbdentsch« .
, hiestaer . . »1.99- 89.90

Roggen , hiesiger . . . AUU s5ooBerste , Med- und Bkilzer . . . . ■ä -*
, Beltnguet . . . . 27..B - I7 .KISnfet,ßlest«U

«bs
»aekosteln.

«lonllnti a. Bl.. 29. Mär, . Eigene Rollerun,-.
Karivstelo in Waggoalabu,, , - - - - - 109 Klg. .4 -

rat Detailverkaus • 10-)
«leb

RHUi. /wimi """ *m »Alrtifi
■utUu-bi 17

Ü7'.!W- 27;W

klmtl. elertenmg am SoLlacht»leb>,ol »>> >sr, „kkrrl , M. » Ma
«oftrubi 177 xchien. MBullen . 1105 ftnrtin u. lii-be, 151» alber.

- « (bafe tmb Hammel. !U5 Schweine, 0 fliegen

Hrntte‘ffladbricbUn.
Aus den heutigen Botin« MorgendiSttern.

(« riootielcgtamme.)
Berlin.  Zur neuen Kriegslage schreibt Major Morath iin

..Berliner Tageblatt s Das Borlplel lm Süden hat begonnen und
wirb jedes Männeeher, der Zentraimachte erjreut haben. Frijch
»mb schnell war die Tatkraft der bejreunbeten Manne . Atismer,.
sam und wachsamsteht auch die Wacht in den Berge». Das Ab-
lengncn und verkleinern der Ersoige. wie Jiaiien e» versucht, kann
uu, nicht irre mackien. Der Gipse, der Unwohrheit war schon uor
ber Kriegeerklärung erklommen. — In der ..Deutschen Inges-
zeilung" begliickwünschl Gras Reoemlow uujeren Bunoesgenolftn
zu biesrm heroorragenbeu Ansang unb jchreibt: Wir unterschallen
babel eb. nsowenigwle die Vesterreicher unb Ungarn die Starke unb
Kraft des Feindes. Wenn Öle italienische Flotte nur bafb 1° viel
Jnltiative und Angrlsssgeift zeig,, wie die osterreich>Ich->i»gar>lä,e.
so werben wir bald von der Äbrla mehr Horen.

<5chlen r »oUNrckch-, «usarmäst, le, höchsten Schlachimene»
1 im Alt« von 1-1  aubvm. •*

1 bl? nöcĥmchl̂ gezogrn baden iünvelochtl . . .
lum ? futicbiVe'nftb1äusgemäst. u. allere äusglmäst .

Schlachlaewtchr . - - • - ■ •
mäßig genährte lange und r.it genährte ältere . »

I Tättackttgeivichi . .
«nlieni vvllstetichige ausgew. höchsten Schlachtwerte» .

9', - 71
IM i:i3

wmw' newlchi . . . .
_ilfl aenähnc jüngere und g»l genährte allere .

Särs ? >? !wb' ^kllh? : osllAelichlge ausgemästele Färlen
höchsten Schlacht,ver,e, . . . . . . . .

«,? ÄäÄgE ' »uSgema»ele Kühe höchsten Schlächi-werte « bi» zu , Ja : reu . . . . .
Dchlachlgewich, . . .«ni , am entwickelteFällen . ”
«chlachigewlä» . . . . . . . . . . . . . . *

stirere aubaewiifti e Knie und wenig gut enh-ileek*
jüngere Kilbe
Schl»

Berlin.  Ruch der ..Bosslschen Geltung"
Blätter,i gemeldet, bas, starte ästereeich

wird englische.
g. ,... .. . .. . . .. . sterrelchischeS ' reilkräste lm Grenz

gebiet des Trenllno zusammengezogenseien, wo sie Mrke Lc..
srälcn innehätten. Die feindliche Hauptmachtbefinde sich !<- Meile
gegenüber den Oesterreichern.

Berlin.  Fürst Bülow äußerte sich aus der Fahrt nach Ber
iin dem Kcrrespondentcn de» „Berliner Tageblatts ^
Worten gegen die ttalienischenMinister, hielt aber das Volk im
großen und ganzen für irregeleitet und warnte davor. Regierung
und Volk in einen Top, zu wersen. Die Keil könno mel eich em
mal kcminen. wo die Mäßigung eme künftige Wieberverstanhigung
erleidiUrn werde. Bor allem Mülle >»an den Schimpsartlkeln der
.ftehprelle nicht allzuolel Bedeutung belmesseu.

Berlin  Gehelmrat Ärous. der a» bas Krankenlager des
Königs von Griechenlnnb berule» worben ist, Hut ble Be,je nach
Athen gestern nachmittag ungetrelen.

Berlin.  Nach de, ..Deulscheu Tageszeitung" ist mm,»ehr
ln allen benenigen Tellen Belgiens, die nicht zum Knegs,ch°uplall
gehören, teils mit deutschen, teils mit belgischen Arbeitskräften ein
regeln.ößiger Postverkehr wiederhergeftelltworden.

DeffeMlich« wetterdiegst.
voraussichtlich « Witrerung  sllr dl« S - ft vom Aden

bt« 31. Mal dl» »um Nächsten Abend
Noch ziemlich heiler, trocken, warm, schwache wechselnde Winde,

Gewllternelgung.

ilachlakwlchr. . . . . . .
» genöhrre B.'bt «nb » orten .

»qKachräewtchr.
genna genährte Kühe und Färsen . .

Btvtachkgewläit . . . . . . . .
Kälber : Dvvprttendrr . feinste Mast

Dchtachtgewtcht .
feinste Mmtkälber.

Grbtnchtaewtcht . . • • -
Hcw Mnsi- und b ste Sa rgsaiv<r

Schlachtgewicht . . . ^ - . . .
geringere Mast' und guie G '-ugküver

Schtachtgewtcht.
geringere ^ auukalve' .

«chsachtaemichr . . . . . .
Schafe : M -rmümmer und Ma 'ch-̂ t'.-uet .

«0- 04
120- 127.
IW- 01

110- Ud
55— 50

105- 110in- m
110- 120

Ol- kl'.
110- 1*0
m - m

105- 1Ift
54 - r»s

104 112
41)—54
»1- 1( 0
41- 48
b2- »H
H2- 8S
; :i - »4

HO- 84
i:m ho
75- 80

125—1sr:i
70- 74

110- 12!)

UH- 125
148- 150

rchtochiaewichi • • • • • • • -8agerr Mallbammel und«chasr.. ..
chsächsgrwicht . .toeint : uoüftetitu.«voll80- 100Mg Levenbnewt'r.'

Schlachtgelutcht - - - - - - - - ^ » -7/ .".71
»ollileifchtge, unter 80 « gt. irebenkgewicht . . .

Schlachtgewicht . . 140—150
0ollfleischr„e, von 100—120 Klg. Lebrnbgewtchi . . Ull^ l-5

Vch'.achlgewtcht. . . * 148—150
golllleiichtge, u.«n ietg. Hebend.,ewi .-i

Schlachtgewicht. .

311 handlichem Taschenformat soeben Erschienen
und zum Versand in) 5«ld sehr geeignet:

fMtut mmm  ummb.

148- 150
10 - 118
142- 116

H Theater-Spielplan. _
«lftilstlich»» XfKaict ta

slewähr tlnu
Borslellunst.

■nttttMUfuni ahn, Gewähr tlnu « »Nil. ■Mhtbtnmf M
Bor|t*r

Mfttwast . 29. Mal . 7 Uhr. Abon. A. Gelckimlster. hieraus , Die
Fahreszefte » der Vieo« Erid« na» >>>./, Uhr.

Donnerstag . 27- Mal . 9' /, Uhr, WUHelm Teil.

«Wl Milli
rishnn , am ». n. ». Imii i »sL

Gewinne im (besamiw. von

150.000  M.
1Hauptgewinni. w o. 10,000 Mb

, 1 Hauptgewinni. w . v. 5000 lNb.
usw.

Loser«( MI.
2u haben in der

LMtiit'MÄvr
Ualhausstraße lb

M. »mm. »latbausstr S8. IU

Unseren Feldgrauen gewidmet
vom Kommunal-verband des
RegierungsbezirksWiesbaden.

Fusammengcjlellt von Lehrer Dtto Llüißralh, Biebrich
z. 3. Mllftärhranhenwärler-Geftefter in Main,.

Bezugspreis: 20 pfg. im Buchhandel und beim Verlage;
15 pfg. bei Entnahme von 10» vüchern nur durch den
Verlag liosbuchdruckerei Guido Feidler, viebricha. Rh.

In viebrich erhälllich bei:
Georg vrSuer, lzosbuchhandlung
Georg Schmidt Nachf., Nathaurftrasse 21
fgt. Weimar , Nalhausslrohe 49
viebrich« Tagespost, Rashausslras,e 15.

eptnhit Hi StR
MMK fflt mmMltltl

hohen Gewinn
»rälite ft . sleisvarr.i» bringt der Be-
i,u , l, er « tnrmboaelradc ». Vervor-
inn . nbe Qiialuäi . lamler Laus,
wunderbare Artel, , niedriger Preis.
Bei lenkbare »knhmaschinsn in
ollen Chslemen . lpueumnsf »« .
rnschenlampen.au«Zubehve»
»eile in großer Auswahl.

Kaution gratl«. 8u ertragen tei den elnlthläglgen Handlungen.
veulsche Kaudelrgeseflschasi Sturmvogel

(4eb,- « rültner 2Ierl,n -Hnle»lee »l-N7>,

r w -MT«uiwinT»nm 8« lHiiS8aff« abg8gaH »Hai8a »8l«* » t1tBC

Lisormbrikttts,
Stückkohle«,vrannkohlen.

Unionbriketts
liefert

. GailM«e.
Fernsprecher 13.

Jlnnahmeftrllcn:
«mit « oll,  Wledbad.
Allee 2. eg. 2 -diiUler,
Eiieiibdl , lllathaudstr 2?.

Ml. mmi
auf Wunlä , mit voller P -niion.

Näheres »l«rle«ilraße 5. 2. l

2 gut Ml. Oiiflin
zu vermieten . *

Näheren Aestbälleftelle.
Si «fach möbltertre Zimmer

zu verm Ärmenrubllr . 8. t2'0

Rotzrr Mein
M» Lagerraum tu vermiete«
492 Eiiiabe,beitsirni-e 5.

Zwei

»um 1. i\ uni »-., vermieiei,
«i« WtedUabenei ^ -rnite I9j.

» klimmet »iid Stürbe,
sowie st leere Kammern

losorl »» vermleie».
Abollstrahe 7.

Schöne 2-ellmmerwobnuna
Mil -iudebör ln rublgem Daule
zu vermleie«. 415Näb . Kallerstrahe l , l Lab,,

zu vermleie». '
Wl. söabener Strafte II

zu vernü . te». 959
Pachgalle 92.

Milk»IllllliM
»ivdeni «nb beu.» », lm Zämlll

«alb kourab »,Bailiaiaftritb« Hl. 1

SolwijHO ln eeitenban
rr ;tittttncv mit Küche r»n ruhige
Vfute zu uermteien
011 Acu' l' i»as<rs,eu Ne . t.

*«.«««• t

Wrrdmuioc 2 .tuummuob
nuna !::>vMr.ii’rbftioo iumte eme
Dachwvi nuug tu, Bvederb "u:e
zu vernlieteu

2M»rr ulld Me
j » reriniclen. Feldftrahe 9.

Fn rudlg . Ichäner Billa mödl.
M 'StölMÜflflAI

zu vermieten. . .
tfrirncf n tn der Geschäftsstelle.«

sch -t . As« « erwvtznuni
mit -ollem Zubehör zum 4.
April zu vermieleu. 1241

Nähere« Adolssirasie5, t.
WMiWMMllfll
Mil ftubedör zu vermiet

Bad- Mainzer Sir . 14. 14
?■

gicflflül. _ _ _
Borde,baue , eitmmer ». Küche.
»» vermleie». I49l
v . Echälcr , « iftabelbensir. 5,

Freia,leaene8' dl, 7- _ .
mit .ftemralbelznng unb • aiteh*
nnieil dt« 1 Clmbet zu
'.'Urb. l d Gelchäftdst. b». Bl . s«

Morgen ans dem Markte

vo« 25 Pta an.

Dchfena-Extrakt
milrzt « krälilgi alle Suvven u.
Sauren tn gleicher Welle wle b«
,-„g| |,die Lleblg-Fletlchenr «« ,
l Pib .Ochleuadat benGebrouchs-
merl von 1» Plimb llllnblleslch.
Toi,", uo» 1t !fb. 11*1,0 Mk . 1—
Tölen tun Plb »eno Mk. 119
> den niedie» Teiallgelchäfte«
ä» il Mob » » v o. K m v D.



Vorschußverei«in Biebrich«KM.cmnuhm«««kkm«-www
Netto-Vilanz per 3(. Dezimbir \mAktiva. Passiva.

J. Hall«
a) bar. Jt  MtiT.W)
b) 3i„»|ch»>»« . . . . 482.40

3 » Mhaden b«i b«r N. ich. danb, Poft.
Icheckbent», Girokonto bei bir D»«s-
bentr Bank .

I . Wechsel und Schecks
al viskant t<b«|chä| I»>

Wechsel) . . . Jt  154 407.06
b) 3nba||«wech|«I . ■ 288H1.44

ipopitit
tVnUtt)«n bts Kelche»unb btt Bunbti.
»aalen .

I , Gnlhaben
»>bei Banken . Jt  41 771 Hl
b) bet ib«ne||»n|chaft«n . 17 400.78

4. Hontokoerenl-Zerdernngeii
«egen verpfänd»», »an Wertpapieren,
Bürg|chn|l»n, «.

7. Zeltbeiriftet« hqpolhebenferbernngen
unb chüterziel« .

5. verschü,,.
a) wechlel . . . Jt  45 008.—kl CAllIKIAailia—p

Lernbar bbnrlehen . . 480704.—
4. 8»rb»r,Ingen au» gtltilMtn Kaution' »

10. Mabitien . .
11. tSrunbstücke

«eschäftsheu» Jt  107 00100
abikgl. «bscheeibungen . 44 050.0»

Jt *
f . EeschSftsgnthaben

Jt *

a>»« bleibender Mii-
ttlftft) 00 «lieber . . .« 820102.51

b) nn»|<heidenber Mit>
«lieber . 158058« !fi)546H 87

TÄKltt

i

41) 2. N«|«rH».; »nb» . . . .« 110000 -
3. Speziai-Neleroefanb» . . 48 000.—
4. Delcreberefonb» . . . 25500 .—

1 1777011 4 t
5. Han».Ne|«n>«fonb» . . 4270.27
6. Uni,rfigtzung,fand» . . 500». 10277» 27

a>mit drei bi» sechs
! 280042 52 monatl. Kündigung Jt \ «81482 .81

b) mit längerer Min.
bignn, . . . . «0451.5« 1601888 87

j 50208 oo 8. flnlehen gegen Schnlbschein«mit ganz,
jähriger «ünbignn,. 552200 _

3071540 00
9. Scheckeiniagen. . . . . . .

10. Kontakeerent-Schulben
11)3010 40

»1 Krtbttorcn.Konto . Jt  823 720 14
| 222700 22 b) Dibitonn .Konta . . 11* 778.77 404400 01

11. Schulden bei Banken . 10807 05

j
12 Verpflichtungenans Übernommen»»

Knüllen»>Krediten . . 8785 _
525707 13. liech zu znhlenb« 3in|«n . . m»i7

8785 14. Nach zu znhlenb« DeibanbsbeilrSg«ic. 450
| 4500 15. v»r«n,erheb»ne 3in|tn

.1) auf Wechsel . . .4  1280 .75
b) ou| Dor|d)Uf|t . . . 84 «0 1271 H5

j «2051 1«. fln früher nusgeschieben» tNilglleber
zu zehlenbe « efchäftsguthaben. .

17. Nach zu znhlenb« Dividende
177

15058
«7
(kl

I«. Liraveebindlichbeiien. .« 15528  4«
19. chewinn-varlrag. 2534 12

! 8*00580 OB 8400500 08

Knjabl ber Milgfieber am 1. Januar 1914
3m Zähre 1914 finb »ingetreten , , ,

. . 785 . . . .
. . 00 . , . ,

845 . . . .
Hm 31. Dezember 1914 Icheiben au» . 80 . . . .
Behänd am 31. Dezember 1914. 800  Mit,lieber .

Dt« L«ichi|t»anl«il» haben sich um Ulk. 14874.68, bi» Haftsummen um ltlk . 21000.— »ermehrt.
Biebricha. RI)., btn 26. Mai 1915.

mit M. 785000.— Hnsifnimnen
. , oonoo.— .

mit M 845 000 — ,
. ■ 80 000.— .

mit ta . 800000.— .

Vorschubverein in Biebrich «lugelragene«mofleufchaft «v befchräNfter Haftpflicht.
ah. Hatzmann. fl. Hallenbach.

MüMfl in MW
1 L 1 •«l * • '.4 ■I I r*i )4

Die durch vesthlutz der ordentlichen General¬
versammlung vom 28. Mai 1915 auf L'/>Prozent
festgesetzte

Dividende für 1914
gelangt von heute an auf die voll eingezahlten
Stammanteile gegen Vorlage der Mitgliedsbücher
zur Auszahlung.

Ebenso werden die Stammanteile der Ende
1914 « »geschiedene« «enofle» gegen Rückgabe
der Mitgliedsbücher an die Empfangsberechtigten
aurgezahlt.

Diejenigen unsrer Mitglieder, deren Stamm-
onteile noch nicht voll eingezahlt find, ersuchen
wir, ihre Mitgliedsbücher zum Suschreiben der im
Laufe de» Jahre» 1914 geleisteten Einzahlungen
und der auf dar Guthaben entfallenden Dividende
bei uns einzureichen.

viebrich,  den 26. Mai 1915.
flpfsltzßtzhfsfstz sg ftchtzE « cuonenichai,

LH. Hatz« «»».
»4 « »r|* (iNftar HaitvMcht.

tL Hassenbach.

Tkintfflmatinii nVsrm
KütlllWMkl -MM

CtlOtrabbt Biebrich.
»rate » itttuech , ben 28. Rai . abenbb 0 Uhr

verfammlnng.
»orbnuna wirb um

Der Dertranenrman».
Wegen Wichtigkeit ber Lagegarbnun» wirb um oellbähliae»

Erscheinen„ beten.

Leider haben wir wieder

Beamten zu beklagen.
Auf fremder Erde starb den Heldentod

Eist Minkas
LnUnti L Ritter des Eisernen Kreuzes.

Wir werden dem Verblichenen , den wir als Mensch

wie als Mitarbeiter gleich hochschätzten , stets ein ehrendes
Andenken bewahren.

Kalle& Co. Aktiengesellschaft

..Nlederländer-Dompfschiffahrt“

Hmrrnrrncande Restanrntlonsbetriebe

kunag am «an» Paraonantarlfi
Fahrpreise ab Ulebrich.

Union Vorkaj . Salon VorkaJ.
Elnf.Kein Hin-n.HttckreUe

Coblenm 3.80 240 8.- 3.80
Bonn 850 4.80 1020 830
K«ln 7.50 5.— 12.- 730
Botterdaia 1430 830
Evil. Schlafkabln eu sind tm Voraus

tu bestellan.

- Abfahrten von

Wochen-
ta «»

nur bonn¬
tau»

«"
7 *°

bl»
Bocver-

Hotterdam,

•tromabvlrts:
nur 8onntag»

_1“
weiter nach

08»
•P Ms KOIn

AnnOimn t̂n Köln an dal | bl»St.Goarshausen
I und ourttck

manch
3“

blsCoblaaa

Salat
»41 " ^ eb' NRÄ .e -,.

Krittle., Sflnoien- nl
IW .u haben

‘ chauaaNeS

. . ,v _ AMußll»n kaufen aeiuch» Ungeb erbittet
Ueftler . Unietoiltzier-Varlchuie
Biebrich. -

Wir ftellenArbeiter
ein 88«Tr. Sari vaffman» n. Sa.

m.  m. b. » .
Gefüih»für lofort«ine tüchtige

Köchin
für bnuernb»brr »ur » ughülle.

Hot«! G» »n» 8la8 ficht.
«4» Nuguft Mütter.

«klMMkl
oegen guten Oohn„ lucht.
044 wtebbaaener « tr. 15
"vlefhigeg fanbere»

Äüüüllüll

Dobermann
9 Monate alt . rcinrtffia , preis¬
wert »u »erkaufen *

Erfragen in  der viefchlftgftelle.

USHmaschtne
auf Wunf» Xciltailuna.
•_ « nbrea »strotze8, « 16.

tu
nn taufen

•  Rhenmatismur
dtfdit nnS  KAIa*

londl.Nertl .em-
» 5 ! trtle . Cm « b

r n. fBerftaai
- 1 .S5ÄJ«teSdade ».

Ffe1«, 1 BOt'a

-jf
i»G-

Frauenleiden
IBebanblnna nach L
«rankt > « et. tttaui
faben warflflr85 . Abiewtett
»—« Iltze, auch » aunt - ab . tOn

«efncht »an Herrn auf lofort

MN. Silier
in ber Stäbe be» « beines. -

Angebote mit Preisangabe
unter 1551 an bie Nielckttf,«« .
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